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(54) VORRICHTUNG ZUM LÜFTEN VON RÄUMEN

(57) Es wird eine Vorrichtung zum Lüften von Räu-
men, mit einem Lüftergehäuse (1), in dem eine von einem
Elektromotor (2) angetriebene Gebläseanordnung (3)
angeordnet ist beschrieben, wobei der Druckseite (7) der
Gebläseanordnung (3) ein Gebläsekanal (8) zugehört,
dem eine, zwischen einer Verschluss- und einer Offen-
stellung verlagerbare, Rückschlagklappe (9) zugeordnet
ist. Um vorteilhafte Betriebsverhältnisse zu schaffen,
wird vorgeschlagen, dass der Rückhalteklappe (9) in der
Offenstellung eine Festhalteeinrichtung (10) zugeordnet
ist, welche die Rückhalteklappe (9) bei eingeschaltetem
Elektromotor (2) in der Offenstellung festhält.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Lüften von Räumen, mit einem Lüftergehäuse, in
dem eine von einem Elektromotor angetriebene Geblä-
seanordnung angeordnet ist, wobei der Druckseite der
Gebläseanordnung ein Gebläsekanal zugehört, dem ei-
ne, zwischen einer Verschluss- und einer Offenstellung
verlagerba-re, Rückschlagklappe zugeordnet ist
[0002] Derartige Vorrichtungen, sogenannte Lüfter-
einheiten, dienen insbesondere der Entlüftung von Ge-
bäuderäumen (DE 296 23 226 U1, DE 20 015 136 U1).
Es soll damit meist in Sanitärräumen, Küchen, Abstell-
räumen u.dgl. schadstoff-, feuchte- und geruchsbelaste-
te Luft abgesaugt werden. Die Vorrichtung wird ist über
eine Verbindungsleitung an ein vertikales Rohr, welches
als zentrales Entlüftungsrohr dient und sich in einem
Schacht befindet, angeschlossen. Dieses wird beispiels-
weise zu einer Entlüftungsöffnung im Dachbereich ge-
führt. In vielen Fällen Blasen mehrere Lüftereinheiten in
ein gemeinsames Entlüftungsrohr, womit es bei ausge-
schalteten Einheiten zu Rückströmungen kommen kann.
Um dies zu verhindern werden gasdichte Rückschlag-
klappen eingesetzt, die ein Rückströmen von Abluft aus
dem Entlüftungsrohr in den Raum über die Lüftereinheit
unterbindet. Üblicherweise wird die Rückschlagklappe
durch den Ventilatordruck geöffnet und offengehalten.
Dieses offenhalten benötigt allerdings zusätzliche Ener-
gie und verursacht Geräusche an der als Drossel wirken-
den und gegebenenfalls zu Schwingungen anregbaren
Rückschlagklappe. Können die Lüftereinheiten außer-
dem in jeder Lage montiert werden, ist zudem eine Feder
zum Schließen der Klappe notwendig.
[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung der eingangs geschilderten Art zu
schaffen, mit die Geräuschemissionen und der Leis-
tungsverlust im Betrieb verringert werden können.
[0004] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, dass der Rückhalteklappe in der Offenstellung ei-
ne Festhalteeinrichtung zugeordnet ist, welche die Rück-
halteklappe bei eingeschaltetem Elektromotor in der Of-
fenstellung hält.
[0005] Erfindungsgemäß wird die gegenüber dem
Stand der Technik verringerte Geräuschemision und der
damit verbundene geringere Leistungsbedarf im Betrieb
dadurch erreicht, dass die Rückschlagklappe bei einge-
schaltetem Elektromotor in der Offenstellung von der
Festhalteeinrichtung festgehalten wird. Dies bedeutet,
dass die Klappe auch bei geringeren Lüfterdrehzahlen,
die nicht ausreichen würden, die Klappe vollständig zu
öffnen, gewährleistet ist, dass die Klappe stets von der
Festhalteeinrichtung in der Offenstellung gehalten wird
und somit vermieden wird, dass die Klappe als Drossel
wirkt. Wird der Elektromotor ausgeschaltet, wird die Fest-
halteeinrichtung freigegeben und kann sich die Rückhal-
teklappe schwerkraft- oder federkraftbedingt schließen,
um ein Rückströmen von Abluft durch die Vorrichtung zu
vermeiden. Ein wesentlicher Vorteil der Erfindung liegt

insbesondere darin, dass auch bei geringerer Lüfterdreh-
zahl und somit geringeren Austragsdrücken und dem da-
mit verbundenen geringeren Leistungseinsatz ein sau-
beres Austauschen der Raumlauft gewährleistet ist.
[0006] In einer einfachen Ausgestaltung der Erfindung
können Festhalteeinrichtung und Elektromotor elektrisch
parallel geschaltet sein, allerdings empfiehlt sich die Ver-
wendung einer gemeinsamen Schaltung, welche die
Festhalteeinrichtung gemeinsam mit dem Elektromotor
ansteuert. Diese Schaltung zeichnet insbesondere auch
für eine Drehzahlregelung und eine Sicherstellung der
Rückhalteklappe in der Offenstellung verantwortlich.
[0007] Besonders einfache konstruktive Verhältnisse
ergeben sich dabei, wenn die Festhalteeinrichtung von
einem die Rückhalteklappe in der Offenstellung halten-
den Elektromagneten gebildet ist. Der Elektromagnet ist
insbesondere im Ausblasstutzen des Gebläsekanals
platziert und hält die Klappe während des Lüfterbetriebs
in der Offenstellung. Beim Abschalten des Lüfters wird
auch der Elektromagnet abgeschaltet und die Klappe
schließt sich selbsttätig. Eine im Schließsinn federbelas-
tete Rückhalteklappe, insbesondere durch eine Zugfe-
der, garantiert das Schließen der Klappe in jeder Einbau-
lage beim Abschalten des Lüfters. Dadurch ist auch bei
einem Stromausfall stets ein sicheres Schließen der
Klappe durch die Feder garantiert. Zudem kann der Elek-
tromagnet einen die Offenstellung festlegenden An-
schlag bilden. Der Elektromagnet begrenzt dabei also
den Stellweg der Rückhalteklappe.
[0008] Zum Betreiben der Vorrichtung zum Lüften von
Räumen der vorgeschilderten Art wird die Festhalteein-
richtung, insbesondere deren Elektromagnet, zugleich
mit dem Elektromotor ein- oder ausgeschaltet. Um dabei
ein rasches Verlagern der Rückhalteklappe in die Offen-
stellung sicherzustellen, ist es von Vorteil, dass der Elek-
tromotor nach dem Einschalten zunächst mit voller Leis-
tung angesteuert wird und dass die Leistung, nachdem
die Rückhalteklappe ihre Offenstellung erreicht und von
der Festhalteeinrichtung gehalten wird, auf ein vorgege-
benes Niveau gedrosselt wird. Diese Funktion kann von
der gemeinsamen Schaltung vorgegeben werden, wobei
naturgemäß die Möglichkeit besteht, die gewünschte
Lüfterdrehzahl manuell oder automatisiert vorzugeben.
[0009] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise an Hand eines teilgeschnittenen Quer-
schnittes dargestellt.
[0010] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Lüften
von Räumen umfasst ein in einem Lüftergehäuse 1 an-
geordnete, von einem Elektromotor 2 angetriebene Ge-
bläseanordnung 3, im dargestellten Ausführungsbeispiel
ein Radiallüfter. Das Lüftergehäuse 1 ist nach vorne hin
von einem Deckel 4 abgeschlossen. Zwischen Deckel 4
und Gebläseanordnung 3 ist ein Filter 5 vorgesehen. Die
Gebläseanordnung 3 läuft in einem Pumpengehäuse, ei-
nem Spiralgehäuse 6, wobei der Druckseite 7 der Ge-
bläseanordnung 3 ein Gebläsekanal 8 zugehört, dem ei-
ne zwischen einer Verschluss- und einer Offenstellung
verlagerbare Rückschlagklappe 9 zugeordnet ist. Der
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Rückhalteklappe 9 ist in der Offenstellung einer Festhal-
teeinrichtung 10 zugeordnet, welche die Rückhalteklap-
pe 9 bei eingeschaltetem Elektromotor 2 in der Offen-
stellung festhält.
[0011] Die Festhalteeinrichtung 10 und der Elektromo-
tor 2 werden von einer gemeinsamen Schaltung 11 an-
gesteuert. Die Festhalteeinrichtung 10 umfasst eine die
Rückhalteklappe 9 in der Offenstellung haltenden Elek-
tromagneten 12, der einen die Offenstellung festlegen-
den Anschlag bildet, also den freien Schwenkweg der
Rückschlagklappe 9 begrenzt. Um ein sicheres Schlie-
ßen der Rückhalteklappe 9 beim Ausschalten der Vor-
richtung zu gewährleisten, kann die Rückhalteklappe 9
im Schließsinn federbelastet sein, wozu im dargestellten
Ausführungsbeispiel eine Zugfeder 13 vorgesehen ist,
die einerseits an der Rückhalteklappe 9 und anderseits
am Lüftergehäuse 6 angreift.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Lüften von Räumen, mit einem Lüf-
tergehäuse (1), in dem eine von einem Elektromotor
(2) angetriebene Gebläseanordnung (3) angeordnet
ist, wobei der Druckseite (7) der Gebläseanordnung
(3) ein Gebläsekanal (8) zugehört, dem eine, zwi-
schen einer Verschluss- und einer Offenstellung ver-
lagerbare, Rückschlagklappe (9) zugeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rückhalteklappe
(9) in der Offenstellung eine Festhalteeinrichtung
(10) zugeordnet ist, welche die Rückhalteklappe (9)
bei eingeschaltetem Elektromotor (2) in der Offen-
stellung festhält.

2. Vorrichtung zum Lüften nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet durch eine gemeinsame Schal-
tung (11), welche die Festhalteeinrichtung (10) ge-
meinsam mit dem Elektromotor (2) ansteuert.

3. Vorrichtung zum Lüften nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Festhalteeinrich-
tung (10) von einem die Rückhalteklappe (9) in der
Offenstellung haltenden Elektromagneten (12) ge-
bildet ist.

4. Vorrichtung zum Lüften nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Elektromagnet (12) ei-
nen die Offenstellung festlegenden Anschlag bildet.

5. Vorrichtung zum Lüften nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Rück-
halteklappe (9) im Schließsinn federbelastet ist.

6. Verfahren zum Betreiben einer Vorrichtung zum Lüf-
ten von Räumen nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Festhalteein-
richtung (10), insbesondere deren Elektromagnet
(12), zugleich mit dem Elektromotor (2) ein- oder

ausgeschaltet wird.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Elektromotor (2) nach dem Ein-
schalten zunächst mit voller Leistung angesteuert
wird und dass die Leistung, nachdem die Rückhal-
teklappe (9) ihre Offenstellung erreicht und von der
Festhalteeinrichtung gehalten wird, auf ein vorgege-
benes Niveau gedrosselt wird.
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